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3. Teams entwickeln -  
Menschen motivieren -  
Entscheidungen treffen

Mo, 04.10.2021, 10 Uhr bis 
Fr, 08.10.2021, 13 Uhr

4. In Organisationen führen     
Wertorientierung

Mo, 21.03.2022, 10 Uhr bis 
Fr, 25.03.2022, 13 Uhr

Was zeichnet ein effektiv arbeitendes Team aus? Wie kann man es 
entwickeln und leiten? Wie werden Teamsitzungen effektiv vorbe-
reitet und gestaltet? Wie sind motivierte Mitarbeitende zu gewin-
nen und wie ist umzugehen mit „schwierigen“ Mitarbeitenden oder 
solchen, welche die vereinbarte Leistung nicht erbringen (können)?
Übung brauchen Führungskräfte auch darin, gute Entscheidungen 
zu treffen. Wie sind Entscheidungen wirksam, wer ist wie einzubin-
den und wie gelingt eine auf Akzeptanz treffende Vermittlung? 
Bei diesen Themen werden die kritische Reflexion persönlicher 
Haltungen und deren Wirkung mit dem authentischen Gebrauch 
effektiver Werkzeuge verknüpft.

Nachhaltiges, effektives und effizientes Führen und Leiten in 
Organisationen muss die Gegebenheiten und Gesetzmäßig-
keiten des „Systems“ berücksichtigen: die internen und exter-
nen Bedrohungen und die notwendigen Lern- und Anpas-
sungsprozesse. Deshalb sind Kenntnisse über die Gestaltung 
von Aufbau- und Ablauforganisationen ebenso sinnvoll wie die 
Kenntnisse über Geschäftsprozesse. In ihnen wird die gelebte 
Kompetenz- und Arbeitsteilung für alle Beteiligten sichtbar.  
Das St. Gallener Management-Modell veranschaulicht, wie die ver-
schiedenen Ebenen einer Organisation zusammenwirken können 
und gleichzeitig Einflüsse von innen und außen verarbeiten. Die in 
einer Organisation gelebten Werte werden in einem Leitbild fest-
gehalten. Es dient der Vergewisserung über die eigene Mission und 
ihre Umsetzung im Alltag. Es wird reflektiert, welche Chancen, Kon-
fliktfelder und Herausforderungen sich ergeben und wie die Wort- 
in die Tatebene umgesetzt wird.

Führen und Leiten in der Kirche 
Eine berufsbegleitende Weiterbildung für kirchliche Führungskräfte 2020 – 2022 A

Daniela Freudenberger, Neu-Ulm, Trainerin (04.-06.10.)
Diplom-Psychologin, Coaching- und Trainerausbildung, Psychothera-
peutin mit tiefenpsychologischem Schwerpunkt. 
www.consulting-impact.com

P. Dr. Stefan Kiechle SJ, Frankfurt, Spiritualität der Leitung (07.10.)
Dr. theol., Jesuit seit 1982, war Hochschulpfarrer und Novizenmeister, 
Exerzitienleiter und Provinzial, Chefredakteur der Kulturzeitschrift  
„Stimmen der Zeit“ und Delegat des Ordens für ignatianische  
Spiritualität; zahlreiche Veröffentlichungen.

Bernhard Graßl, München, Trainer (21.-23.03.) 
Mag. Phil., Trainer, Organisationsentwickler. www.bg-learning.de

Dr. Klaus Roos, Marktheidenfeld, Spiritualität der Leitung (24.03.)
Dr. theol.; Supervisor, Gemeindeberater; früher stellvertretender 
Leiter des Instituts für Theologisch-Pastorale Fortbildung der Diözese 
Würzburg.
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VI. Seminarleitung 

Die Leitung begleitet die Weiterbildung in allen vier Seminarteilen. Sie moderiert die Übergänge, 
stimmt mit den Referierenden die Themen und die Arbeitsweise ab und gestaltet den Lernpro-
zess mit. 

Überblick über eine Seminarwoche:

Montag 10:00 Uhr bis Mittwoch 18:00 Uhr:   
Ankommen - Anknüpfen (Leitung) -  Einstieg - Trainer/Referierende zum Hauptthema

Donnerstag 9:00 Uhr bis 18:00 Uhr:  
Referierende zu Spiritualität der Führung

Freitag 9:00 Uhr bis 12:00 Uhr: 
Transfer in den eigenen Führungskontext und Auswertung (Leitung) -  Ende nach dem Mittagessen gegen 13 Uhr.

VII. Supervision

Die Supervision in zwei Kleingruppen nimmt Ihre Praxiserfahrungen auf. Unter Anleitung erfahre-
ner Supervisoren reflektieren Sie Ihre beruflichen Erfahrungen und werden durch die Impulse der 
Weiterbildung und das Feedback aus der Gruppe gestärkt.

Nach jedem Seminarteil finden drei Supervisionstreffen in Kleingruppen statt. Die Treffen dauern jeweils einein-
halb Tage. Insgesamt gehören also 12 Supervisionstreffen zur Weiterbildung. Den Ort und die Termine der Super-
visionstreffen legen die Teilnehmenden mit dem Supervisor während des ersten Seminars fest.

Andrea Schmid, Friedberg
Supervisorin DGSv, TZI-Leiterin, Dipl. Soz.-Päd.; Lehrbeauftragte für 
Themenzentrierte Interaktion (TZI) des Ruth-Cohn-Institute International; 
www.schmid-supervision.de

Führen und Leiten in der Kirche 
Eine berufsbegleitende Weiterbildung für kirchliche Führungskräfte 2020 – 2022 A

Gudrun Zipper, Bonn 

Theologin, Pädagogin, Supervisorin, Coaching, Moderatorin in eigener Praxis 
in Bonn. www.supervision-coaching-bonn.de

Franz Lummer, Hauzenberg

Dr. theol.; Ehe-, Familien- und Lebensberater; Ausbildung in Gemeinde-
beratung / Organisationsentwicklung, Grundausbildung in systemischer 
Familientherapie, Supervisor, Dozent für Organisationsentwicklung an der 
Universität Passau, Führungskräftetraining. www.prae-sens.de
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VIII. Veranstaltungsort

Die Seminarteile finden im  
Caritas-Pirckheimer-Haus, Königstr. 64, 90402 Nürnberg statt.

Zu den Supervisionen treffen sich die Teilnehmenden in zwei Kleingruppen an festgelegten Orten.

IX. Anmeldung - Anfragen -Zertifikat

Anmeldung nur über unsere Homepage: www.fwb-freising.de 

Anmeldeschluss ist der 15. Januar 2020. 

Für Fragen wenden Sie sich an Dr. Thomas Kellner, Telefon: 08161 88540-4322 
oder per E-Mail: tkellner@dombergcampus.de 

Damit Sie ein Zertifikat erhalten können, ist die kontinuierliche Teilnahme an den vier Seminar-
teilen und den Supervisionseinheiten erforderlich.

X. Kosten

Teilnahmegebühr, inkl. Supervisionen:   € 5.400,00 
Pensionskosten der vier Seminarteile:   €  1.590,00  
(einschließlich Kaltgetränke im Tagungsraum)

Die Pensionskosten für die Supervisionstreffen werden gesondert in Rechnung gestellt.

Führen und Leiten in der Kirche 
Eine berufsbegleitende Weiterbildung für kirchliche Führungskräfte 2020 – 2022 A

Fort- und Weiterbildung Freising

ADRESSE

Domberg 27
85354 Freising
Deutschland

KONTAKT

Telefon:  08161 88540-0
fwb@dombergcampus.de

www.fwb-freising.de

Zahlungs- und Rücktrittsregelung

Nach jedem Seminarteil und jeder Supervisionseinheit werden die fälligen Kosten in 
Rechnung gestellt.

Details 

 » Vor Beginn des ersten Seminarteils werden die Bedingungen vertraglich geregelt.

 » Bei Abbruch der Weiterbildung durch den Teilnehmenden wird die gesamte Teilnah-
megebühr fällig.

 » Bei Abwesenheit an einzelnen Seminarelementen aus Gründen, die der Teilnehmende 
nicht zu verantworten hat (Krankheit, Versetzung usw.), werden die entsprechende Teil-
nahmegebühr und die Ausfallgebühr des Tagungshauses fällig.


